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Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit 2 Ent⸗ 
elangelo 


Das Finanzminiſtrrium hat den Lottoamtoverwalter und Kaſ⸗ 
fier zu Ofen, Franz Freiherrn v. Baſelli⸗Süſſenberg, über 
ſein Anſuchen in gleicher Eigeuſchaft nach Graz überſetzt. 


Vorſchl⸗ 
vorber 


1 telegraphirt wird, hat nach dort eingetroffenen Ko⸗ 
pen 


gemacht, dem ge⸗ 
hi das eigentliche 
Königreich unter Zuziehung von deckt ogen Nota⸗ 

ovemberver⸗ 


Feuilleton. 


— 


Die Londoner Telegraphen. 

Gegenwätig gibt es ungefähr 250 engliſche Meilen 
Drath, ausgeſpannt über den Häuſergiebeln oder unter dem 
Boden, für den Gebrauch des Telegraphen in London und 
in einem Umkreis von 12 Mellen; mittelſt dieſer und der 
nun offenen 83 Stationen würde es möglich fein unge⸗ 
fähr 1000 Depeſchen ſtündlich abzuſenden — eine Maſſe, 
welche den Diſtrictstelegraphen zu einer einträglichen Capi⸗ 
talanlage machen würde. Gegenwärtig überſchreitet indeß, 
nach einem das ganze Jahr umfaſſenden Durchſchnitte, die 
täglich abzuſendende Anzahl die Summe von tauſend nicht, 
ſo daß in Wirklichkeit nur ein Zehntel der möglichen Ar- 
beit gethan wird. an 

Einige merkwürdige ſtatiſtiſche Notizen gelangen zu 
unſerer Kenntniß, wenn wir die Urſachen prüfen, welche 
auf die Jähl der telegraphiſchen Berichte Einfluß üben. 
Ein ſehr ſchöner Morgen, dem von Mittag an unausge⸗ 
ſetzt Regen folgt, iſt ſofort eine Geſchäftsquelle für die 
Telegraphen-Geſellſchaft. Zahlloſe Beſtellungen, die man 
ausgemacht hatte, als das Wetter ſchon war, find abgeſagt 
worden. Herren, welche ſich vorgenommen hatten, von der 
Slation aus zu Fuß nach Hauſe zu gehen, möchten nun 


Ueber ihren Brougham, oder ihre waſſerdichten Ueberwürfe, 


um ſich gegen das Wetter zu 


oder ſonft etwas haben, 


e⸗ Garantien gegeben 


— r 


Freitag den 


— 


Jänner 


———— 
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Heart werden 55 


liche Wersten h ber Piz! gre 


’ „Gebühr für Infertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr. 
gang. rückung 5 Nkt., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 
* Gelder übernimmt Karl Budwei 


„im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
ſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


. e des 


ſchützen. 
wird einen andern Tag wählen, und dieß führt natürlich 
zu einer zweiten Botſchaft von dem getäuſchten Wirth an 
ſeine getreue Ehehälfte. Ein ſehr naſſer Morgen verur- 
ſacht zuweilen mehrere Extra⸗Botſchaften, denn manche 
werden im letzten Augenblick ihren Anzug wechſeln wollen, 
damit ſie nichts an dem verderben, welchen ſie anhaben; 
fie haben aber ihre Schlüſſel unglücklicherweiſe in anderen 
Kleidern gelaſſen, und jo wird denn eine Depeſche entjen- 
det mit der Aufforderung, ihnen durch den nächſten Eiſen⸗ 
bahnzug die Schlüſſel zu überſchicken. 

Wenn ferner irgendeine Information vergeſſen worden 
und ſogleich erforderlich iſt, iſt dieſer Bezirkstelegraph ſehr 
nützlich. Einmal gingen wir nach London und hatten eine 
Beſtellung irgendwo bei Holborn *), allein die wörtliche 
Adreſſe war auf dem Geſims in unſerm Speiſezimmer 
liegen geblieben. Von London aus telegraphirend, gaben 
wir Auftrag, man ſolle die Depeſche an das Telegraphen⸗ 
amt in Charing Croß ſenden, 
Boot nach Hungerford. Als wir in Charing Croß anka⸗ 
men, verfügten wir uns im Telegraphenamt, wo man uns 


auf unſere Anfrage die ſoeben eingetroffene Depeſche über ⸗ 
reichte, die den Namen der Oertlichkeit enthielt, wo unſere 
Zuſammenkunft ſtattfinden ſollte. 

Die größte Auzahl Depeſchen welche je in einem Tage 


9, Wir führen hier den Fall wörtlich an, und bemerken, daß 
die folgenden Namen einzelne Stadttheile von London bezeichnen. 


Der Freund, welcher bei ihnen ſpeiſen our iin den Londoner Bezirkstelegraphen abgeſendet wurde, war 


die am Tage vor dem Einzug der Prinzeſſin von Wales in 
London: nicht weniger als fünfzehnhundert wurden bei die 
ſer Gelegenheit empfangen und abgeſendet. Der Hauptinhalt 
dieſer Depeſchen war die Beſtellung von Sitzen und die 
Einladung von Freunden, die Meldung getäuſchter oder un⸗ 
getäuſchter Hoffnungen — kurz eine unendliche Mannichfaltig⸗ 
keit dringender Aufträge, die alle auf das Ereigniß des 
folgenden Tags Bezug hatten. Bei allen großen öffentlichen 
Gelegenheiten wird dem Telegraphen Arbeit gemacht, ſo daß 
der Juſammentritt des Perlaments, der Derby⸗Tag ** c. 
Tage beſonderer Geſchäftigkeit ſind. 

Einige ſonderbare und ergötzliche Irrthümer kommen zu⸗ 
weilen beim Telegraphiren vor, in Folge falſchen Leſens 
eines Worts oder eines Buchſtabens — die Zeichen für 
einige wenige Wörter kommen einander ſehr nahe, d. h. die 
Bewegungen der Nadeln um das eine Wort anzuzeigen, ſind 
ſehr ähnlich denen welche ein anderes mit einer ganz andern 


lich erſtaunt als ſie von ihrem Herrn und Meiſter eine 
Depeſche erhielt, des Inhalts: ſeine „Perrücke (wig) ſolle 
um 4 Uhr Abends an der London Bridge Station ſein. 
Da der Herr einen ganz vortrefflichen natürlichen Haarwuchs 
hatte, ſo war, wie ſich von ſelbſt verſteht, die Familie eini- 
germaßen in Verlegenheit; man leſe nun für wig (Per- 
rücke) wife (Frau), und die Depeſche iſt verſtändlich. Ein 


) Der Derbytag iſt der Tag des großen Pferderennens. 


porſchtiger Gemahl ſandte eine Depeſche an ſeine Frau, 


die folgendes enthielt: „Ich bringe zur Mahlzeit heute 
Abend irgendein Schwein (hog) nach Hauſe — ſei bereit.“ 
Die Frau, wahrſcheinlich in der Erwartung eines großen 
Stücks Schweinefleiſch, bereitete für die Mahlzeit nicht viel 
vor, und iſt ſonach ſehr erſtaunt als ihr Gatte zurückkehrt 
und einen ſehr alten Freund mit ſich bringt, der durchaus 
keinem „Schwein“ ähnlich ſieht. Die Wörter „hog“ (Schwein) 
und „one“ (jemand) waren unglücklicherweiſe in ihren Zei ⸗ 
chen einander ſehr gleich, und ſo wurde eines für das an⸗ 
dere genommen. 

Wenn hin und wieder die Dräthe ſehr eng beiſammen 
ſind, bringt der Regen manchmal zwei Dräthe mit einan⸗ 
der in Berührung; dann laufen die Meldungen welche in 
der einen Richtung gehen ſollten mit den Worten hinweg 
und überliefern ſie an einem ganz andern Platz. So gerie⸗ 
then vor einiger Zeit einige große Thee⸗Agenten ſehr in, 
Verlegenheit als fie beftändige Anfragen über Ochſenfleiſch 


und fuhren dann in einem Bedeutung anzeigen. Eine Familie auf dem Lande war höch- Ladungen erhielten — „Wie ſtehts mit dem Ochſenfleiſch?“ 


war eine oft wiederholte Frage. Irgendwelche Schiffsagen⸗ 
ten, deren Privatdräthe unter der nämlichen Linie liefen, 
waren gleichſalls in Verlegenheit gerathen auf die wieder · 
holten Begehren nach einer zweiten Kiſte ungemiſchten 
Thees. Es fand ſich ſehr bald daß die Dräthe durch Wind 
und Regen mit einander in Berührung gebracht worden, 
und daß ſo die Depeſche für die eine Firma in einer 
Tangente abgepflogen war und ihren Weg in einer fal; 
ſchen Richtung genommen hatte. 


Ueber die Beziehungen Frankreichs zu Ruß⸗ gung? Noch jetzt wollen die lat. Prieſter Eingaben ru⸗lieutenant Beß empfangen, jo wie von einer aus 150| Der Großherzog von Oldenburg iſt am 26. d. 
l, and ſchreibt man der „Conſt. Oeſtr. Ztg.“ aus Ber⸗theniſcher Pfarrer in Br Sprache nicht annehmen. Mann beſtehenden öſterreichiſchen Ehrenwache, welcheſin Berlin eingetroffen, wurde vom König empfan⸗ 
lin: Nachrichten aus Petersburg melden, daß die Be⸗Sollen die Ruthenen alſo den Worten glauben, wenn ſbei feiner Ankunft auf dem Perron aufgeſtellt war.igen und iſt Tags darauf wieder abgereiſt. 
gieh ungen zwiſchen Rußland und Frankreich immer die Thatſachen dem allen widerſprechen? Was die „gol-Feldmarſchall v. Wrangel hat im Hötel de l' Europeſ Der Transport der k. k. öſterreichiſchen Truppen, 
älter werden. Die Anhänger eines ruſſiſch⸗franzöſi⸗dene Hramota“ betrifft, jagt „Stowo“, ift fie ganz im Quartier genommen, wo 20 Zimmer für das Ober- welcher in 48 Ertrazügen innerhalb 6 Tagen erfol⸗ 
ſchen Bündniſſes find ſehr kleinlaut geworden. Der ſcentraliſtiſchen Geiſte geſchrieben, und obwohl fie ru⸗ commando eingerichtet find. Vor dem Hotel wurdenigen ſollte, wird, wie die „N PZ.“ meldet, nach den 
Ge danke iſt von der kaiſerl. Familie und der kaiſerl. theniſch gedruckt und an das rutheniſche Volk gerich⸗ von den Oeſterreichern zwei Poſten aufgeſtellt. Prinzineueren Beſtimmungen zwei Tage länger anhalten, 
Regierung aufgegeben. Fürſt Gortſchakoff hat ſich tet iſt, wurden dort sorgfältig die Worte: Kleinruß⸗Albrecht von Preußen langte geſtern Nachmittagſda noch Truppen für weitere 16 Züge angeſagt ſind. 
einige Male ſehr aigrirt über die franzöſiſche Politik land, rutheniſches Volk, rutheniſche Sprache uſw. ver⸗ mit dem Perſonenzuge von Berlin hier an, wurde e Frankreich. 
geäußert, welche bald mit, bald gegen Rußland zuimieden; über Autonomie, Selbſtſtändigkeit des ruthe⸗ ebenfalls vom Oberftlieutenant Beß auf dem hieſigenn Paris, 25. Jänner. Morgen gelangt die Adreß⸗ 
gehen den Anſchein hat, aber bisher noch jeder Re- niſchen Volkes ſteht dort keine Sylbe, was Wunder Bahnhofe empfangen und trat in Streits Hötel ab. Debatte des geſetzgebenden Körpers an den kitzlichen 
gierung, welche ſich ihr anſchloß, Demüthigungen be- alſo, daß fie Niemand von den Ruthenen befriedigt Der Ober⸗Commandeur der öſterreichiſchen Truppen Punet Mexico. Rouher ſoll ſchon ein niederſchla⸗ 
reitete. hat. Als die Ruthenen politiſche, nationale und reli⸗ in der Armee für Schleswig⸗Holſtein, Feldmarſchall⸗gendes Mittel gegen das Aufſchäumen der Diseuſſion 
Berichte aus Brüſſel melden, daß der General- giöſe Gleichberechtigung forderten, rutheniſch ſchrieben Lieutenant v. Gablenz, welcher vorgeſtern Abendsſin Bereitſchaft haben, und zwar der Verſammlung die 
Advocat Faider, ehemaliger Juſtizminiſter unter deſund eine friedliche Schlichtung der Frage zu beider- hier eintraf, hat ſein Quartier im Waterloo⸗Hötel Anzeige machen können, daß binnen Kurzem in Me⸗ 
Brouckere, die Bildung eines ſogenannten Geſchäfts⸗ ſeitiger Befriedigung verlangten, da wurde dies für[genommen. Von geftern Nachmittag um 3 Uhr bisſrico Alles glorreich zu Ende geführt ſein werde und 
Cabinets übernommen haben ſoll. ein Attentat 415 das Polenthum und für eine rothe Abends 11 Uhr trafen hier 4 Extrazüge von Berlin Erzherzog Maximilian dle Kalſertrone nunmehr ganz 
Die Sache der Union macht immer größere Fort⸗Demagogie ausgeſchrieen. In den Manifeſten wurdeſ mit öſterreichiſchen Truppen ein, nämlich zuerſt dasſbeſtimmt angenommen, habe. 2) Höchst wahrſcheinlich 
ſchritte. Den neueſten Berichten aus New-Hork zu- die Religions⸗ und Gewiſſensfreiheit proclamirt. Nun neunte Jägerbataillon, ferner eine Batterie Nr. 4, wird er aber auch nicht mehr jagen, als das „Meé⸗ 
folge haben Tenneſſee, Nordcarolina und Arkanſas den und warum werden die Ruthenen beſchuldigt, daß ſie und zuletzt ein Bataillon vom Infanterie-Regiment|morial diplomatique“ bereits verkündet hat, nämlich, 
Wunſch zu erkennen gegeben, auf Grundlage der Amne-ſich zum Schisma neigen. Die Gewiſſensfreiheit ver⸗Nr. 27. i f daß der Kaiſer in spe erſt die Vera⸗Cruzer Poſt ab- 
ftie-Proclamation Lincolns in die Union wieder ein- mengt nicht die Religion mit der Politik; ſie fragt!“ Die „Hamburger Nachr.“ rühmen den öſterreichi- warten will, die früheſtens am 15. Februar in St. 
zutreten. 8 . nicht darnach, wer Proteſtant, wer Katholik oderſſchen Truppen der Brigade Gondrecourt, die nun Nazaire eintrifft. Inzwiſchen iſt das franzöſiſche 
Nach Berichten der „Epoca“ aus San Domingo Schismatiker iſt, fie ſchaut nur darauf, wer ein guter von Hamburg nach Holſtein abgerückt find, nach, daß Publicum noch immer nicht geneigt, dem „Moniteur“ 
haben die ſpaniſchen Truppen die Aufſtändiſchen im Bürger iſt. „Stowo* ſchließt ſeinen Artikel mit derſſie während der vier Wochen, wo fie in Hamburgſauf's Wort zu glauben, daß es in Mexico ganz an⸗ 
Süden an ſieben Puneten geſchlagen, dabei aber nur [Erklärung, daß die Ruthenen eine Eintracht wün⸗ in Quartier lagen „durch ihre muſterhafte Führung ders und weit beſſer ftehe, als es die von Malefpine, 
geringe Verluſte erlitten. ſchen, daß dieſe jedoch ſchwer zu Stande kommen allgemeine Anerkennung ſich erworben haben.“ Es Redacteur der „Opinion Nationale“, verfaßte und be⸗ 
wird, da die lateiniſche Geiſtlichkeit vom „jeſuitiſchenſſei nicht ein einziger Fall zu regiſtriren, wo ſie mitſreits in zweiter Auflage erſchienene Broſchüre über 
Geiſte“ wie früher, ſo auch jetzt eigener Vortheile der Hamburger Bevölkerung in Conflict gerathenſ, die Löſung der mexicaniſchen Frage“ darſtellt. Be⸗ 


a . wegen Zwietracht zu ſäen nicht ablaſſe und auch An- wären. kanntlich hatte das amtliche Blatt darüber bitter Klage 
Die Schließung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes dere dazu aufmuntere. Aus Kiel, 25. Jänner, ſchreibt man den „Hamb.igeführt, daß die franzöſiſchen Blätter „Auszüge aus 
gibt der „W. Abendp.“ Anlaß zu folgenden Bemer⸗ a Nachr.“: Ohne vorher angekündigt zu ſein, erſchienenſdieſer Broſchüre“ abgedruckt und die „wahrhaften“ 
kungen: „Die Schließung des preußiſchen Abgeordne⸗ — 8 beute früh zu Wagen eine Abtheilung pꝛeußiſcher Berichte der „Times“ ignorirt hätten. Jetzt hat Ma⸗ 
tenhauſes hat auch in den conſervativen Kreiſen über⸗ Truppen vom 60. Regiment. Sie beſetzten die Haupt⸗ leſpine der zweiten Auflage ſeines Buches eine Karte 
raſcht. Sogar im Handelsminiſterium ſoll man noch Oeſterreichiſche Monarchie. wache, wo fie die Turner ⸗ Feuerwehr ablöſten, nah- beigegeben, auf welcher ganz wahrheitsgemäß verzeich⸗ 


früher angenommen haben, daß die Erledigung der men die deutſche Fahne herunter und an die preu⸗ net fteht, wo die franzöſiſche Intervention ſich in Me⸗ 
Eiſenbahnfrage abgewartet werden würde, wodurch ſich“ Wien, 27. Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſerſßiſche auf, und verlangten dann die Einziehung desſrico Anerkennung erzwungen hat und wo noch nicht. 
der Schluß der Seſſion beiläufig bis zum Ende diesjertheilt morgen Audienzen; der Jagdausflug in die Doppelpoſtens der Bürgerwehr vor der Wohnung des — Der Präfect des Niederrheins will das Wahlmau⸗ 
ſer Woche verzögert haben würde. Die principiellen Reichenau wurde verſchoben. Vorgeſtern empfing Se. Herzogs. Nachdem der commandirende Officier dem dat von Hallez⸗Claparede, der mit nur 450 Stimmen 
Gründe des Miniſterpräſidenten ſollen den Ausſchlag Majeſtät eine Deputation des Comité's für den „ge⸗Bürgermeiſter auf Verlangen dieſe Forderung ſchrift⸗Majorität über Bulach geſiegt hat, anfechten. — Hr. 
gegeben haben. In der That iſt nicht zu verkennen, ſchloſſenen Geſellſchaftsball zum Beſten des Unter⸗ lich wiederholt hatte, wich man (wie ſchon mitgetheilt) Granier (aus Caſſagnac) hat ſich durch einen Artikel 
daß die im Abgeordnetenhauſe gefaßte Reſolution eineſſtützungsvereins der Juriſten“, welche die Einladungſunter Zuſtimmung des Herzogs der Gewalt und derſder „Nation“ über ſeine vielbelachte Preß⸗Rede der⸗ 
Fortdauer der Verhandlungen faſt val unthunlich zu dem am 2. Februar im Sophienbad⸗ Saale ſtatt⸗Poſten ward in das Wohnhaus des Herzogs hineinſmaßen beleidigt gefühlt, daß er dem Haupt⸗Redacteur 
erſcheinen ließ, und die gleichzeitigen Vorgänge imffindenden Balle unterbreitete, und erkundigte ſich inſverlegt. jenes Blattes und Verfaſſer des Artikels, Hrn. Léonce 
Herrenhauſe, wo man einen ſchroffen Gegenſaß zum ſeingehendſter Weiſe nach der Lage des Vereins. Se.] Vom Grafen Reventlow⸗Farve erhält der „H. Dupont, — feinen Sohn zugeſchickt hat, um ihn durch 
Abgeordnetenhauſe abermals zum formellen Ausdruck Majeſtät hat für das Taubſtummen⸗Inſtitut in St. C.“ folgende Zuſchrift: ein Duell zu rächen. Dieſer kleine Hr. Paul Granier, 
brachte, konnten die Regierung zu ihrem Schritte nur Pölten einen Verpflegsbeitrag von 1350 fl. anwei⸗⸗ Um fernere Mißverſtändniſſe möglichſt zu vermeiden, der vor Kurzem mit Aurel Scholl ſich geſchlagen, ſcheint 
ermuthigen. Die Rede, mit welcher der Präſident dieſſen laſſen. erkläre ich hiedurch, daß die der „N. 3.“ entnommene Nach- ſſich eine Berühmtheit mit dem Säbel in der Hand 
Seſſion beſchloß, bildet ein Gegeuſtück zu der von) Unter dem Verſitze Sr. Majeſtät des Kaiſers undſricht des „Hamb. unpart. Correſp.“ Nr. 20, betreffend denſerobern zu wollen. Hr. Dupont hat ihm ſehr vers 
Herrn v. Bismarck verleſenen Rede; die Beſchwerdenſin Anweſenheit Sr. k. Hoh. des Herrn Minifter-|Iuhalt einer von mir am 18. d. in Kiel als Vorſitzendem nünftig geantwortet, daß er Granier dem Vater, wenn 
des Abgeordnetenhauſes werden mit kaum geringererſpräſidenten Erzherzog Rainer fand heute ein Mi⸗ſin der Verſammlung von Prälaten und Ritterſchaſt gehal.[dieſer ſich beleidigt fühle, mit dem Degen in der Hand 
Schärfe aufgezählt, als es der Miniſterpräſident mit niſterrath ſtatt. tenen Rede, in jeder Hinſicht der Wahrheit entbehrt, daß Rede ſtehen wolle, mit Granier dem Sohne aber nicht 
den Anklagen der Regierung gethan. Wir haben ſchon“ Dieſer Tage befiel ein Mädchen auf der Straße, geradeſich weder den Namen des Herzogs Friedrich daſelbſt ge- das Geringſte zu ſchaffen habe. — Während die De⸗ 
geitern angedeutet, daß man es ſicher nur bedauernſvor einen der ſchönſten Palais der Vorſtadt Wieden die nannt, noch „für eine heilige Pflicht“ es hingeſtellt habe, partements um Paris nicht gerade ſehr große Sum⸗ 
kann, wenn damit an einem Zuſtande feſtgehalten Epilepſie. Es hatte ſich alsbald eine zahlreiche Menge Neu- „den letzten Blutstropfen für das Vaterland und für denſmen zur Anleihe zeichneten, waren es vorzüglich die 
wird, den mau doch von keiner Seite als einen nor- gieriger geſammelt, welche indeß keine Hilfe leiſteten. Da Fürſten zu vergießen“, zumal da ich, um polniſche Zuſtände Departements des Südens, deren Betheiligung ein 
malen betrachtet und betrachten kann. Es muß ſichſerſchien der eben auf dem Heimwege befindliche Bewohner möglichſt-zu meiden, mir nicht das Recht zuſpreche, meinen günſtiges Reſultat hervorbrachte. Namentlich das De: 
nun zeigen, ob die frivole Verheißung der „Kreuzzei-ſdes Palais, ſeine Gemalin am Arme. Er ſprang hinzu, hob Fürſten nach Wunſch zu wählen. Solchem nach möchten partement Herault Montpellier und Um egend) hatte 
tung“, hoffentlich werde dem „parlamentariſchen Un⸗ die vor dem Thore liegende Kranke auf, labte fie eigen- auch die den vermeintlichen Worten meiner Rede entnom- in Folge einer vorzüglichen Weinärnte Capitalien ge⸗ 
weſen“ auf längere Zeit ein Ende gemacht ſein, Aus- händig, und als fie, zu ſich kommend, thränenden Auges für menen Folgerungen ſich als illuſoriſch ergeben. ſammelt, die alle der neuen Anleihe zufloſſen. In⸗ 
ſicht auf dauernde Erfüllung hat.“ Der „Botſchafter“ die Hilfe dankte, beſchenkte er fie noch reichlich. Erſt als“ Furve, 24. Jänner 1864. Graf Reventlow. deſſen glaubt man behaupten zu dürfen, daß die Zeich⸗ 
bringt dieſen Artikel mit folgender Bemerkung: Manſder Retter im Thore des Palais verſchwunden war, erfuhr“ In München hat auf Einladung des Grafen Heg-fnungen noch größere Dimenſionen angenommen häk⸗ 
ſieht aus den citivten Sätzen der „W. A.“, daß auchſman, es ſei Sr. k. Hoheit Erzherzog Rainer geweſen. nenberg am Samſtag Abends eine Beſprechung dortſten, wenn nicht der Klerus ſeinen Einfluß auf die 
unſer offizielles Organ die neueſten Schritte der preu' Der könig. ungariſche Statthalter Herr Graf vonſweilender Mitglieder der baieriſchen zweiten Kammer Landbevölkerung dazu benutzt hätte, dieſem die Be⸗ 
ßiſchen Politik mißbilligt und ſeine Anſicht darüber Palffy wird nächſte Woche von Ofen in Wien ein⸗ über den Aufruf des Abgeordneten Umbſcheiden bezü-|theiligung abzurathen, indem er geltend machte, daß, 
nicht zurückhält. Im gegenwärtigen Augenblicke findenſtreffen. glich der projectirten Abgeordnetenverſammlung inſwenn die Regierung durch die Betheiligung an der 
wir das doppelt lobenswerth. 5 Wie der Grazer „Tagespoſt“ „aus glaubwürdiger Nürnberg ſtattgefunden, und wurde beſchloſſen, der Anleihe erfahre, daß fie (die Bauern) Capitalien be⸗ 
Unter der Ueberſchrift: „Aufrichtiges Wort zur Quelle“ mitgetheilt wird, ſoll die dortige Statthal- Aufforderung keine Folge zu geben. Andererſeits hatljäßen, jo würde ſie unfehlbar die Gelegenheit ergrei⸗ 
Eintracht mit den Polen“ bringt „Slowo“ einen Ar- ſterei beauftragt worden ſein, in der nächſten ſteiri⸗ bereits eine ziemliche Anzahl auswärtiger Abgeordnetenſfen, um zu einer Erhöhung der Steuern zu ſchreiten. 
tikel, worin es gleich dem Vorwurf der „Gaz. nar.“ſſchen Landtagsſeſſion den Geſetzentwurf über dasſzuſtimmende Erklärungen eingeſchickt, und zwar Abge⸗ Yan begreift, daß dieſe Argumente bei der Landbe⸗ 
daß die rutheniſchen Organe die Manifeſte der Na- Schul- und Kirchenpatronat, welcher bekanntlich inſordneter aus den verſchiedenen Fractionen der Kammer. öͤdlkerung verfangen mußten. — Thiers wird ſofort 
tional⸗Regierung, die ſogengunte „goldene Hramota“ der letzten Landtagsſeſſion abgelehnt wurde, in un-Auch von Kammermitgliedern anderer ſüddeutſchenſuach Beendigung der Adreß⸗Debatte eine Reiſe nach 
uſw. entweder ſtillſchweigend oder mißtrauiſch auf- veränderter Form abermals als Regierungsvorlage Staaten ſind Beiſtimmungen zu dem Plane bereits England antreten, um Nachforſchungen in den Archi⸗ 
nahmen, damit entgegentritt, daß die Urſache einfachſeinzubringen. Als Grund der Wiedervorlage dieſerſerfolgt; ob derſelbe aber zur Ausführung gelangen|ven des engliſchen Parlamentes über einige geſchicht⸗ 
darin lag, daß die Polen und die „Gaz. nar“ zuerſtſbereits abgelehnten Geſetzesentwürfe wird, wie wirfkann, dürfte bei den großen Schwierigkeiten, die ſich lich höchſt wichtige Documente anzuſtellen. 
dieſen Manifeſten nicht traute. Aus der Polemik derſerfahren, der Umſtand geltend gemacht, daß von 11 bieten werden, vorerſt doch noch zweifelhaft ſein. Die| Ueber Pasquale G reco erhält die „Allg. Z.“ 
„Gaz. nar.“ mit dem „Czas“ im Juni v. J. habeſbandtagen 7, ſomit die entſchiedene Majorität derſnächſten Tage werden hierüber entſchieden. aus Palermo folgende Einzelheiten: In Octbr. 
ſich gezeigt, was das erſte Blatt unter AutonomieſLandesvertretungen, den Entwurf der Regierung an. Die ſchleswig⸗holſteiniſche Landesdeputationſ1862 machte ein geheimer Agent die italieniſche Re⸗ 
de“ Ruthenen verſtanden. Und wie denken jetzt dieſgenommen haben. 5 a iſt am 27. von München nach herzlichem Abſchiedeſgierung darauf aufmerkſam, daß ſich ein Calabreſe 
polniſchen Brüder, beſonders die Geiſtlichen in Lem⸗ Oeutſchland. über Regensburg und Nürnberg abgereiſt. Dieſelbe Namens Pasquale Greco in Turin befinde, der, in 
berg über die Gleichberechtigung? fragt „Stowo* und Aus Hamburg, 26. Jänner, wird gemeldet: Derſhinterließ folgendes Placat: Herzlichen Dank Sr. enger Verbindung mit den Bewegungsmännern, den 
führt als Beiſpiel an, daß als Herr Sarnicki bei ſei-[General⸗Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel traf ge- Majeſtät Eurem König, dem Schirmherrn unſeres Auftrag habe, den Kaiſer Napoleon zu ermorden; 
ner Doctorprüfung als Ruthene in ſeiner Spracheſſten Morgens mit dem Courrierzuge von Berlin hier Rechtes, herzlichen Dank Euch Allen für Eure treue man fügte auch hinzu, daß das Complott in Neapel 
antwortete, der Decan der Theologie Solecki ſeinſein und wurde auf dem hieſigen Bahnhofe von dem [Liebe, das Vertrauen auf Euch begleitet uns in un- geſchloſſen worden ſei, und bezeichnete die Perjonen, 
Veto (niepozwalam) einlegte. Iſt das Gleichberechti-[Commandeur des hieſigen Linien-Militärs, Oberſt⸗ſſere Heimat. welche daran Antheil nähmen. Kurz darauf meldete 


Eein Herr der eine Depeſche an ſein Büreau in Lon- den Dräthen eines elektriſchen Telegraphen getödtet wor- hundertundzwanzig junge Mädchen find vorhanden die ihren mit einer Geldſtrafe von 20 Pfund Sterling bedroht, der 
don abgeſandt hatte, und darin ſagte: er ſei nicht wohl den, und Leute welche mit dem Princip der Telegraphen Lebensunterhalt als Telegraphen » Schreiberinen verdienen. eine telegraphiſche Depeſche verzögert oder deren Inhalt 
genug um an dieſem Tag ſeinen Geſchäften obzuliegen, unbekannt find, bilden ſich nicht ſelten ein: es ſei die Sie erhalten durchſchnittlich ungefähr zehn Shillinge wö- verbreitet. In dieſer Hiuſicht iſt das Publicum gut 
hatte in ſeiner Adreſſe überſehen zu bemerken daß es ganz Elektricität welche die Vögel tödte; dieß iſt indeß nicht derſchentlich, und da fie ſelten ihre ganze Zeit auf das Tele- geſchützt. ; (Ausland.) 
nahe bei einander zwei Straßen desſelben Namens gebe. Fall. Wenn ein Vogel ſehr naß werden, dann ſich mit graphiren zu verwenden haben, jo find fie im Stande noch h 
Der Burſche welcher die Depeſche abzuliefern hatte, ging ſeinen Füßen an den Dräthen halten und ſeinen Schnabel überdieß ihre eigenen Nadeln zu gebrauchen, während fie enn 
in die unrechte Straße, und fand als er ſich nach derſin dieſelben ſtecken ſollte, jo würde er wahrſcheinlich einen bereit ſtehen die Nadeln des Telegraphen - Inftrumeuts . 
angegebenen Hausnummer umſchaute, daß das N 171 — . ee e . iſt es an zu 77 10 Die Arbeitsſtunden ſind von 9 Uhr 5 Zur Tagesgefchichte. 
Trümmern lag, und Leute unter dem Schutt an der Ar- Natur aus nicht gegeben dieſes Erperiment zu machen. bis 6 Uhr Abends, was ziemlich lang wäre wenn die 1 ; . l 
beit waren. Nachdem er feinem Amte die Kunde gegeben Die Vögel werden dadurch getödtet oder ſchwer verletzt, Mädchen ununterbrochen die ee der Magnet- 3 8 IR 
das Haus liege in Trümmern, ſo berichtete man an denſdaß fie bei Nacht gegen die Dräthe fliegen, und ſich dabei nadel zu leſen, oder Depeſchen abzuſenden hätten; allein da ſich eine ungeheuer Maſſe des Saudſteingebirges oberhalb dem 
Einſender der Depeſche: daß die Depeſche, da das Haue ſtark beſchädigen. Diez kommt jo häufig vor, daß in ei- Zwiſchenräume der Ruhe häufig vorkommen, jo iſt die Ar- Abbau ab, zertrümmerte die hier befindliche Zimmerung mit ihrer 
in Trümmern liege, nicht habe abgeliefert werden können nem großen Walddiſtrict ein Herr die Dräthe lieber auf beit vergleichsweiſe leicht, und von anziehenderer Art als, Laſt von 4 5 rn Centnern Kleingerölf und verſchüttete 5 
Hier nun war eine wirkliche Beſchwerde, ein entſchiedenerſeigene Koſten an einem andern Platz legen als zugeben bloßes Nähen für ihren Lebensunterhalt. ae nn — ee nz 5 Bean 
Fall für Entſchädigung, denn der Herr wurde, als er-dielwollte daß fie über jein Land in der Nähe ſeiner Gehäge Man könnte meinen daß, wenn Depeſchen aller Arten Schulte hervorgezogen; 2 Berpacbeiter wurden als Leichen zu 
beunruhigende Nachricht hörte daß ſein Stadthaus in gingen. durch eine Anzahl junger Mädchen verſendet werden, ſehrſ Tage geſchafft. Die 2 anderen find noch nicht gefunden worden. 
Trümmern liege, je ernſtlich krank, daß man anfangs fürch⸗ Die meiſten unſerer Leſer haben wahrſcheinlich das wenig Ausſicht dafür vorhanden ſei, daß der Inhalt der Eine 9 des Eibenſchitzer Bezirksgerichtes hat ſich ſogleich 
tete er werde nicht mehr geneſen. Sogleich wurde einſeigenthümlich melancholiſche Geräuſch gehört. das manchmal ſelben geheim bleibe oder nicht verbreitet werde, allein es mac t 3 ae 
Boote nach London abgeſandt um ſich nach der Urſache von dem gegen die Telegraphendräthe wehenden Wind her- gibt einen oder zwei Gründe, aus welchen das Publieum Tagen iſt der prächtige Mheinſtrom von Mainz ab⸗ und ee 
des Einſturzes des Hauſes zu erkundigen. Dieſer Fall vorgebracht wird. Einige Perſonen haben behauptet daß, in dieſer Hinſicht hinlänglich geſchützt iſt. eine einzige ungehenere Eisſlache — eine Erſcheinung, die in die⸗ 
zog alſo große Koſten und ernſte Verluſte nach ſich in wenn das Getöſe am größten ſei, ſicherlich ſehr bald! Erſtens wird ein Telegraphenſchreiber eine Art Auto- ‚ſer Felge a = als einem Jahrzehent 
Folge der durch die Angſt veranlaßten Krankheit. Die Regenwettter eintrete; allein da die Größe des Geräuſchs mat, und in Folge davon daß man Tag um Tag mehr IfeeRäbte auf der ſpiegelglatten Flo eee 
Bezirks -Telegraphen + Geſellſchaft wurde daher aufgefor⸗ in hohem Maß von der Richtung und Kraft des Windes als hundert Depeſchen abſendet, prägt ſich wahrſcheinlich mes zuſammen, Muſikbanden ſpielen auf dem Gis, ringsum brei⸗ 
dert den Herrn voll zu entſchädigen, oder er würde, wie abhängen muß, jo find. wir genöthigt die Richtigkeit dieſer keine dem Gedächtniß beſonders ein, und haftet darin. ten ſich Buden aus, in denen warme und kalte Weine geſchankt 
ſehr es auch ſeinen Gefühlen widerſpräche, genöthigt ſein ze. Behauptung als einer allgemeinen Regel in Abrede zuf Neben dieſer natürlichen Urſache bildet es einen Theilſwerven, at eig Schlitſchuhläufern gewahrt man taglid 
Allein er erhielt, wie ſchon andere beſchädigte Perſonen ziehen. 5 2 des dienſtlichen Uebereinkommens daß kein Schreiber den ae en, de e e 
ver ihm feinerlei Geldentſchädigung. ii Dos bei den Telegraphen verwendete Schreiberperfonal Inhalt einer Deveiche verbreiten darf; auch wurde im Iepeljapt, der Seltenheit dee Greiguifes Mepuung ragenh, von hier 
Es iſt nichts ungewöhnliches zu hören Vögel ſeien vongebört faſt ganz dem weiblichen Geſchlecht an; mehr alslten Jahr eine Parlamentsacte erlaſſen, welche Jedermann aus täglich Ertrazüge an den Rhein und von dort zurückgehen. 


| 


Ir 


derſelbe daß Greco im Begriffe ſtehe nach Neapelſſeiner Diöcefe und bot der „legitimen“ Regierung!“ Breslau, 28. Jänner. Amtliche Rotiungen. Preis für eine Außerdem wurden einige, die von Pferden ſtürzten, 
zu reiſen um 10.000 Lire in Empfang zu nehmen. ſeine Mitwirkung zur Beruhigung der Gemüther an. preuß. Scheſſehd k über 14 Gantz in Br, Sülbeer — Sr. ö. W. von Koſaken gefangen. f 
„Das Miniſterium ordnete an, daß Greco überwacht Der Adminiſtrator der Wilnger Diöceſe, Domde⸗ Roggen 37 — 41. Gerite 30 — 37. Hafer 25 — 20. Ert Wie man der „Bohemia“ ans Lemberg ſchreibt, 
werden ſolle, und beauftragte damit einen Delegatenſchant Bowkiewiez, überreichte dem General-Gouver⸗ſſen 38 — 48. — Winterrübſen ver 150 Pfund Brutto: 160ſiſt es Komorowski, von welchem es hieß, er ſei ent⸗ 
mit etlichen vertrauten Männern. Die Sache wurdeſneur eine Loyalitäts-Adreſſe, die von ſämmtlichenſbis 180. — Sommerrübſen ver 150 Pfund Brutto: 134154. weder gefallen, oder verwundet gefangen genommen, 


i er „ jo daß der Beaufſichtigt Geiſtlichen feiner Diöceſ terzeichnet Rother Kleeſaamen für einen Zollceutner (891 Wiener Pf.) gelun nach Galizien zu entkomme ſoll ſich 
ungemein geheim gehalten, jo h * Beaufſich igte eiſtli er Diöceſe unterzeichnet war. : ler (m 1 fl. 371 fr. 5 (chi ä gelungen, izien z nen. r ſoll ſi 
nichts davon ahnte, und ale ſein Geſchäft in Turi. —2ʃ- f 9 er. ade Währung gar in Lemberg in Verborgenheit aufhalten, aber 


der Delegat, Zu gleicher. Seit Jandte des Mine Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. n — . 1980er-toie 20% — Natnl. 635. — Staa Wie man die ‚Chroilä* aus Paris derſichert, ber 


? 104. — Credit⸗Actien 743. — Credit⸗Loſe 724(Bvief). -— Bo 7 f ' rt En 
Krakau, den 29. Jäune. Wesochn 62. 3. — Brebitskofe del Brief) ohm findet ſich Graf Johann Dytatynsfi in völligem 


ere und bezog ein Haus in der Toledo Die heutige „Krouita“ bringt eine anderthalb Spalten um- |43bere. 95.10. — Staatsbahn 390. — Gredit⸗Mobilier 1023. — an unſchuldigen Perſonen verübte Executionen an, 
kehrten. Einige Zeit hernach verließ er Neapel und homsopatiſchen Verdünnung desfelben, det „Ehwila.“ Uns in.“ Amſterdam, ET ars Dort verz Sof. — Öpere. Met. bis zum 14. d. 924 betragen hat. 
Be nach der Schweiz, ohne, wie es ſcheint, etwasſtereſſirt dieſe Polemik nur inſofern, als wir derſelben entnehmen, ee 2J pere. 285%. — Nat.⸗Anl. 613. Wien fehkt. Wien, 28. Jänner. In der heutigen Sitzung 


n . 8 Verlangen geſtellt wurde, den Ton der Artikel zu mildern, wor⸗[ber —. — Wien . 2 N 2 a * 2 
auch ein durch ſeine rc Grundſäze bekann⸗ auf er zit m keine Reitaztifel über die yolaifche Frage zu ſchrei'“ Neuſandec, 26. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗Nachtrags⸗Credit von 10 Millionen fl. ö. W. für die 
ter Abgeordneter mit den erſchworenen in Verbin⸗ ben, in der politiſchen Ueberſicht an der Spitze keine monotonenſren (in fl. O W.: Ein Metzen Weizen 3.20 — 85g 2.30 — Expedition nach den Herzogthümern und über die be⸗ 


dung. Die franzöſiſche Geſandtſchaft in Turin erfuhr Bemerkungen über die Ereigniſſe in Polen zu machen uſw., daun, Gerſte 2.05 — Hafer 1.50 — Erbſen — — Bohnen —— : 1 8 

5 von bel eh Planen, und beeilte ſich 995 was auch der neue Redacteür unterſtützte, die ruſſiſchen Berichte Hirſe — — Buchweizen — — Kukurutz — — Erdäpfel een Seher 3 In Vun vo ſich 21K 
f vi berichten. Von dieſem Moment ohne Bemerkungen einzuſchalten. 65 — 1 Klafter hartes Holz 8.50 — weiches — — Futter: en: ger, Brints, Tinti, Sartori, Hartig, 

über nach Paris zu N In Lemberg wurde Sonntag den 24. d. M. von der Kanzel klee — — Der Zentner Heu 2. — — Ein Zentner Stroh 1.10, Broſche, Pratobevera, Poche, Walterskirchen gegen den 


is iſchen Polizei kein imniß blei⸗ von Lemberg, Franz Xaver Wierszchlefski, verkündigt. Nach einem — Gerſte 1.6 — Hafer 1.42 — Erbſen 3.— — Bohnen A 2 = 
* — dic 5 mich e f d üüsberbück über die Triumphe, weiche Die katholische Kirche über — Hixle — — Buchwezen O. — . Kuturng. —— — Erdäpfel Oſchnizer, Kinsky für den Antrag des 2 
u. e diejenigen, . L uchten, indſalle Ketzer und ſperiell über die Leugner der Gottheit Chriſti da. — — Eine Klafter hartes Holz 6.70, weiches 6.— — Futterklee Miniſterialrath Biegeleben vertheidigt die Regie⸗ 


verhaftet worden. ; Sroh ' 
Die „France“ meldet, der Generalvath von Flo⸗]Kirche auch über G. Renan's Irrthümer ſiegen werde. Schon. Lemberg, 27. Jänner, . 3.] Vom heutigen Markte notiren 
renz babe am 21. d. beſchloſſen, ſeinen Abſcheu ge- hatten die französischen, italienischen, deutſchen und ungatiſchenſwir folgende Preiſe: Ein Metzen Weizen (83 Pfd.) 2.52 — Korn 


n das jüngſt von Italienern auf das Leben des 1 eue e A — Halden 1.60 — 1@ s Heer aue indli a A) die Mä 

: N g in franzöſiſcher und deutſcher Sprache zum Verkaufe Pfund) 1.10 Haiden rbſen 1. fl. 8⁰ kr. Erd⸗ reich fein ich geſinnt ſei leugnet daß le Mächte zur 
Fele Napoleon beabſichtigte Attentat kund zu thun ausgeboten ſei und ſoeben eine polniſche Uebersetzung desſelben äpfel 52 kr. — Ein Centner Hen 1.38 fl. >> Schabfiroh 65 kr. Abſchließung des onde Protokolls in ihrer Eigen⸗ 
und dies documentariſch in die ſtädtiſchen Arten ein- [vorbereitet werde, fo ſehe ſich der Herr Erzbiſchof gezwungen, nun — Buchenholz ver Klaſter 9 fl. 75 kr. Kieferholz 7 fl. 75 kr. ſchaft als itglieder des deutſchen Bundes berechtigt 


N N en das Buch energiſche Maßregeln zu ergreifen. Er Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. n N . 
dungen Schwei alen A —— 97 9 9 — j und Lemberg, 27, Jänner. Hollauder Dukaren 5.69 Geld 5.24 waren und daß das Verfahren der Mächte die Erb⸗ 
N 5 = 8 znaßt daa ltrage Allen, die es beſitzen, auf, dasſelbe zu vernichten oder ihren Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.21 Geld, 5.76 W. — Ruſſt⸗folge⸗Frage offen laſſe. Er ſtellt den Antrag, den 
Bekanntlich erhielt Lan giewiez unlängſt das Pfarrern und Beichtvätern, zu dieſem Zwecke zu übergeben. Dieſſcher halber Imperial 9.83 G. 9.96 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ zweiten Theil der Reſolution folgendermaßen zu re⸗ 


Spanien Feuer fing und die Beiden ſo verbrannt wurden, daß Golacki bald 80 50 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196.33 G. 


Das neue ſpaniſche Miniſterium iſt nach⸗ falls gezweifelt wird. Dem Fabritsbeſitzer ſelbſt wurde ein Schade“ Krakauer Cours am 28. Jänner. Neue Silber- Rubel daß Oeſterreich auf dem Rechts⸗Standpunct ſtehe und 
dem ſich — der 8 undſvon 00 fl. angerichtet. l Agio fl. v. 10 verlangt, t. p. 106, gezahlt fn. Ban ſpricht für das Succeſſionsrecht des euere 
dann der Senats⸗Präſident Marſchall Concha zweil * : a lc 18 5 N t für 15 ö. f Morgen Fortſetzung der Debatte. 

Tage umſonſt bemüht, ein neues Miniſterium zu bil⸗ die Rinderpeſt in Mähren in Drahotuſch des Weißkirchner Be⸗ Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 824 verl, 814 bez. „Die Wiener Abbe i r <br 


den, endlich zu Stande gekommen und wie folgt Föſch und Ober⸗Gerſpitz des Brünner, Trnawka des Leip⸗ Ruſſiſche Imperials fl. 9.96 verl. fl. 9.80 bez. — Napoleond'ors[mächtigt, daß das im heutigen Morgenblatt der 


Vice⸗Admiral Rubalcaba, Marineminifter , hat nochſi2 Ortſchaften des Abanjer Comitates 104 Stück, in 4 Ortſchaf⸗ Far zu Behuf der umgieglung und Zerſpren⸗Anſehung der Jurisdiction und der Polizei vorläufig 
keine . — ge 5 einmal gelt hal u des rue rr 1 — . rn ya band gung der Corps des Generals = 

Moderado-Gabinet; ob'ſich daſſelbe längere Zeit hal-|Ssabolcfer Gomitates 133 Stück, in 4 Ortſchaften des Hajdufen-yejen und ſogar dem polniſchen Corps nur die Ge- Die geſtrige „Flensburger Ztg.“ berichtet: In Flens⸗ 
VCV%VCC0%%%%%%/ vi Gi Suede aachen mehr nünftye Öcehe zu Teen ug fat 3 Damftete mi Kran anefommen 


ſich hoffen, daß es fid einigermaßen über die Halb⸗, 

au⸗ und N 0 en en euns en [daft — ia — — 21 * a — — feder Teen des von 1 am 17. d. gelie⸗ ſteht eh 

ich conſervativ nannte, liberal experis|des Temeſer Comitates 18 Stück, in einer Ortſchaft des Torou-ferten Treffens commandirte, an den an dieſem Tage amburg, 28. Jänner. Die . N.“ a 

mentirte, dle Conſervativen mit Ekel und die Libe⸗ E n e e Len hei Wunden geſtorben. g f 5 den ve Kie 33 255 Letzte b 15 Besch 

1 e tes 138 Stück, in 8 Ortſchaften des Samogver Comitates 451 Die „Chwila“ bringt ferner einen ihr durch diezum Vorgehen der Avantgarde hier eingetroffen. Mor⸗ 

Großbritannien. Stück, in 17 Ortſchaften des Zalaer Comitates 95 Stück, in 11 Poſt zugekommenen Rapport Gozdawa's über den amlgen findet wahrſcheinlich der Beginn der Truppenbewe⸗ 
Das Coneil der Biſchöfe von Südafrika hat die Un.] Ortſchaften des Eiſenburger Comitates 50 Stück, in 3 Ortſchaf⸗ 19. v. M. ſtattgefundenen Zuſammenſtoß der Ruſſenſgungen gegen den Eidercanal ſtatt. 


iſenbahn 


det worden; doch ganz feſt ſteht nur, daß der Reiſende |rinärspolizeilichen Maßregeln werden überall mit der möglichſten gekehrt ſei. ſtellungen gegen eine Invaſion Dänemarks zu unter⸗ 
die Nachricht von einer Zurückberufung ſeitens der Re⸗ Strenge gehandhabt. N Von der Lubliniſchen Gränze wird der „Gaz. ſtützen, eventuell Englands Engagement Kulm 
gierung erhalten und ſeine Expedition für fehlgeſchlagen.— — ZZ sat. geſchrieben, daß das zweite Corps, das gleich- men. Die Canalflotte werde täglich zurück er⸗ 


anſah. Rowley und Miller waren von Zambeſi zuruck.“ 
gekehrt. “a 


Das Ergebniß der in Folge des Austritts eines fag Bank die Anfrage an die Nationalbanf geſtellt habe, ob unter Anführung Rokitnieki's glücklich ins Innereſpeditionsheeres bereits ernannt. 


ieg der gemäßigten Candidaten ſcheint faſt aller- ſahrt, an geeigneter Stelle über jene Anfrage gar nichts bekannt Stärke von paar hundert Mann ſich getrennt und ab⸗ der Genehmigung der Kammer, mit Leferve contra⸗ 

wärts geſichert zu — 51 0 — Bu das in Umkreis geſetzte Gerücht in dem Beſtreben, geſondert operirte. Aus dem Corps Wröblewski's und Ban i 8 

: ußland; ’ Iden Cours der Bankactien zu heben, feine Quelle haben. Poninski's dagegen ſeien 50 alt d eine Winter⸗ ukareſt, 27. Jänner. Die Regierung hat den 

Ze: 2 anz⸗ und Juſtizminiſterium dem vom Salzb Landtage be- campagne wegen erſchütterter Geſundheit nicht mit⸗der Kammer vorgelegten Armeeor aniſationsentwur 

tädten am griechiſchen Meal (am 13. d. ſchloſſeuen n für die weihfelfeitige Baud machen konnten, auf Urlaub nach Haus geſchickt wor⸗ zurückgezogen. ee nr. 
beim General-Gouverneur urawieff in Wilna ein⸗ ſchadenverficherungsanſtalt des Herzogthums Salz burgſden. Das Gefecht Wroöblewski's und Poniüski's Beil 


ſee⸗Ztg.“ ie [die Genehmigu ilt. ; fz 8 non Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Bocieh, 
gefunden hatten, war der „Oftjee-Itg.* zufolge die die © ehmigung erteilt er Sietafce am 16. d. ſei für die Polen ſehr günſt . A. Boezek. 

N f Be ere 6 s \ 16. d. ſei für güuftig| — ee 
tömiſch⸗katholiſche Bie der Baß uad 4 ÖRttreigifgen Mationalben e a un geweſen. Details darüber nächſtens. Die Verluſte des Verzeichniß der e und Abgereiften 
Ga 5 0 2 —2 weiten We ich gef eut, Das Menke Per esa N Komorowskiſchen Corps werden wie folgt angegeben Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus Za⸗ 

af Lubienski, hatte den g nicht geſcheut, chſel, Portefeuille if um 1,332.56 1 fl. und der Lombard⸗ Bei Starowies fielen 4 Mann und 3 wurden verwun⸗ 


e nf ; ück⸗ verkehr um 1,258. 8 3 l ; e z lewski, aus Lemberg; Eduard Homulacz, aus Gnojnik. 
um dem General Gouverneur perſönlich feine Glücks des Daa Pr el iich u 4 800 7 e Be 1 det, von denen einer Tags darauf ſtarb. Bei Nowo⸗ Abgereift find die Herren Gutsbeliger; Lapisians Dolanefi, 


N ——— Derſelbe ſprach ſeine Freude bemerkenswerthe Veränderungen im Stande der Bank nicht ein⸗Siolki fielen 6 und waren 4 Schwerverwundete Nach nach Preußen; Sobieslaw Beldoweki, nach Smotrpezow; Taver 
x a 11 . fi 8 5 . i. teph. 
— Galizien gingen mit Waffen und Pferden 11 Mann. Siren 90 Gali Wal, 


Jahre, 6 Wochen und drei Tagen ſo gewiß bei dieſem Befriedigung der vom Majer Eiſig Landau erfiegten aus 


Nr. 417. Kundmachung. (101. 2-3) f. k. Landesgerichte zu melden, und ihre Anſprüche gel“ der größeren Summe 4500 fl. herrührenden Wechſelforde⸗ 8 ö 
Die Nind lt il im. Krakauer Verwalt cpiete tend zu machen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt auf rung pr. 3500 fl. öſt. W. ſ. N. G., die executive öffent- Soeben erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
„Die Rinderpeſt iſt im Krakauer Verwaltungsgebſete Anlangen des Salomon Apte mit der Amortiſtrung jener liche Feilbietung der der Frau Antonine Gräfin Kuczkow⸗ Haupt⸗Verzeichniß (106. 1) 


in der letzten Hälfte des vorigen Monats in Mszanka, 
Sandecer Kreiſes ausgebrochen, dagegen in Bednarka, 
Lipinki, Kryg, Pozdziele und Plesna erloſchen, dem⸗ 


nach 


zu Swigcany im Tarnower Kreiſe, aber auch in dieſen 
Orten iſt kein ſeuchendes Vieh mehr vorhanden und der 
glückliche Ablauf der Obſervationsperiode ſteht in naher 
Ausſicht. 

Während der ganzen Seuchendauer find in 6 Drt- 
ſchaften des Sandecer und in 2 Ortſchaften des Tarno⸗ 
wer Kreiſes in 35. Wirthſchaftshöfen von einem Hornvieh 
ſtande von 4723 Stücken 177 Rinder von der Peſt er- 


beſteht die Seuche noch zu Mszanka im Sandecer und 


Krakau, am 31. Dezember 1863. des Pinkas Blitz pr. 4500 fl. öft. W. gepfändeten und zur u e 

— —— — Docung der obigen Forderung des Majer Eiſig Landau on Haage & Se midt n Erfurt. 

N. 260. Edykt (88. 3) ſupergepfändeten auf 3960 fl. ft. W. geſchäßten in Wola gr. 8, broſch, 5 Sgr. auf ſtarkem Pap. u. geb. 10 Sgr. 
7 E 2 justowska ſich befindlichen Fahrniſſe als: Meubeln meift| Commiſſion bei F. A. Brockhaus in Leipzig. 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamiaſvon Mahagoniholz, Gobelinen, Bildhanerarbeit, Spiegeln, 

niniejszym edyktem p. Kazimierza i Barbarg hr. Vaſen, Uhren und ſonſtige Einrichtungsſtücke, im Palaſte _ g 8 u 


Obligationen ſammt Coupons vorgegangen würde. sska gehörigen und zur Befriedigung der Wechſelforderung über Saamen und flanzen ‚für 186 4 
8 in Erfurt, 


3 — rei nim 8 un Pe . der Frau Henriette Gräfin Kuezkowska in Wola juſtowska N 
r, p. Sine Gross wniosta podanie do 1. 260 bei Krakau am 17. Februar und am 2. März 1864 unde ebruar d. 2 99 
o wydanie nakazu zaplaty sumy wekslowéj 2000 ſan den nach jedem dieſer Termine folgenden Tagen, jedes ⸗ . . der Herzog ee 


zir. W. a. wraz z p. n. i w zalatwieniu tego wy- mal um 10 Uhr Vormittags angefangen, abgehalten wer 


8 pons in Händen haben, oder auf dieſelben was immer für bekannt gemacht, daß über Requifition des Krakauer k. k. . 5 at 
Amtsblatt. einen Anſpruch haben, aufgefordert, ſich damit binnen einem! Sandesgeris vom 7. Dezember 1863 3. 20209 zur Anzeigeblatt. 
ger Regierung errichteten und garantirten 


U g h dany zostal w duiu 11 Stycznia 1864 zadany na- den wird und daß dieſe Fahrnifjeam erſten Termine nur über 7 
griffen worden, von denen 2 genaſen, 117 umſtanden und Kaz platniczy. — Shägungapreie 4 9 25 Ant anch unter bees Gh e Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung u 
58 erſchlagen wurden, überdies wurden 46 Stücke gekeult. Gay miejsce pobytu pozwanych nie jest. Wia-(zungepreiſe feil geboten werden. ſtatt, in welcher über die Hälfte aller Looſe Gewinne 


3. 202. Coneurs⸗Ausſchreibung. (03. 2-3) 
Staatsanwalts Subſtituten⸗Stellen 


und zwar; 2 zu Krakau und 1 zu Tarnow in der IX. siebie wybrali i o t&m ces. Kkröl. Sadowi krajo- 
Diatenclaſſe mit dem Gehalte von je 945 fl. & W. im wemu doniesli, w. ogöle zas, ab  wszelkich mo- 


Was im Intereſſe des Viehhandels hiemit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Krakau, am 11. Jänner 1864. 


Falle der graduellen Vorrückung aber von je 840 fl. 8. W. zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyli, w ra- austr. pochodzacéj 2 p. n. przymusowa publiczua dieſen Originallooſen ſehr ſtark werden wird, bittet 


Liszki, 13. Jänner 1864. „über fl. 35, als fl. 178,000, 1 70,000, 
5 3 4 35,000, 17,500 14,000, 10500, u. |. w. erhalten \ 
Ogloszenie licytacyi. müſſen und 2 der ſich Jeder an dieſer Ziehung 


dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w. celu zastg- 
powania pozwanych jak röwnie na koszt i nie- 
bezpieczenstwo tychze tutejszego Adw.p. Dra. Wit- 


2 skiego kuratorem nieobecnych ustanowil. Ces. Krol. Urzad powiatowy jako Sad w Lisz- . ſchon für fl. 4 öſterr. Währ. 
Zaleca sig zatém ninieſszym edyktem poswanym, Kach oglasza niniejszem, iz w skutek odezwy c. k. bei dem Unterzeichneten von der herzogl. Regierung 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich Sadu krajowego Krakowskiego 2 dnia 7 Grudnia direct beauftragten Haupteinnehmer, gegen Gin» 
zastgpey udzielili, lub wreszeie innego obroneg dla 1863 do J. 20709 w celu zaspokojenia sumy wekslo- ſendung des Betrages in Papiergeld mit einem An- 
wej przez Majera Eisiga Landau wywalezone) wk wo- theil-Loos betheiligen kann. 
cie 3500 zir. wal. austr. 2 wiekszej 4500 zir. wal. Da vorausſichtlich die Nachfrage nach 


ſind erledigt. zie bowiem przeeiwnym wyniktezzaniedbania skutki sprzedaz ruchomosci p. Antoniny hrab: Kuczkow- man um baldige Aufgabe der Beſtellung. 


Gehörig inſtruirte Bewerbungsgeſuche ſind binnen 14 Sami sobie Przypisaéby musieli. g 
Tagen, von der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
in das- Amtsblatt der Krakauer Zeitung gerechnet, im vor“ — ü q— 
geſchriebenen Wege an die k. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft f 75 N 
zu Krakau zu überreichen. 1 — Edykt. 


Krakau, am 25. Jänner 1864. 


Be — — —— . ͤ 7*˙ö—ið⸗b — — — — 


3. 53. CEtdiet. (104. 2-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird im Sinne 
des F. 75 der G. O. und der Civil⸗Jurisdictionsnorm v. 
20. November 1852 Nr. 251 R. G. B. über das in 
allen Provinzen des öſterr. Kaiſerſtaates, für welche die 


skiéj wlasnych, a na zaspokojenie Pinkusowi Blitz Nan bittet dieſe Looſe nicht mit romeſſen, 
nalezytosci wekslowéj ce 4500 zir. wal. a. Actien, u. ſ. w. zu ae n e 
zajetych, tudziez na zabezpieczenie powyzszej na- Amtliche Liſten und Pläne werden gratis gegeben. 
lezytosci Majerowi Eisigowi Landau podzajetych, A. Grünebaum, 
(89. 3) na 3960 zir. oszacowanych, na Woli Just. zuajdu- (110. 1) Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia lach ch sis. jako to: mebli po najwigkszei i ANTERHRERT 8 Ba Fer zu > 
niniejszym edyktem pp. Stanislawa 1 Katarzyng machoniowych, gobelinow „.uysaböw. 11 Ah — 
Kruszynskich nieobecnych, 2 miejsca pobytu 1 2y- luster, wazonöw, zegarow i innych sprzgt ng Kalk 
cia niewiadomych, ze przeciw nim p. Wladysiaw wyeh u palaeu p. Henryki brab. e Ame 5 — —— — 
Pegowski w duiu 3180 Grudnia 1863 r. do l. Woli Justowski6) przy Krakowie w terminac Si 97 C dete ne! 
23172, wzgledem wykreslenia prawa zastawnego po- 1780 Lutego 1864 r. — 4 potem dne en Wiener Börse - Bericht 
siadania folwarku Zagrodezyzua niemniej sum) Marca 1864 roku i w dniach po kazdym 4 0 vom 27. Jänner 
2000 zip. ezyli 2115 zip. 2 stanu biernego dobr terminöw nastebufgeych — kazdg raza PO 17 5 Oof fentliche Schul d. 
Podolany czyli Leucze dolne w cyrkule Wadowic- z od godziny 10 zrana, odbywa6 sig bedzie te A. Des Staates 


Krakow, 11 Stycznia 1864. 


2 


Von der k. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft. 


Jurisdietionsnorm gilt, befindliche bewegliche und unbewe« am en 4 rere Ian re 755 po cenach nadszacunkowych, na powtörnym 288 i In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ade 2 1 7 
gliche Vermögen des Felix Prinzen von Hohenlohe Oehrin⸗ 10 Sadzi 80 8 ..\poni26j cen szacunkowych sprzedane bedg- Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
gen zu Serach der Coneurs eröffnet. 0 zrana W 2 zie tutejszym do postępowania C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. mit Zinſen vom Jänner — Juli , 80.10 80.20 
Es werden daher mittelſt gegenwärtigen Edietes alle ustnego wyznaczonym zostal. sa Liszki. 13 Styczuia 1864 vom April — October 80,15 80.25 
5. 6 1 „ Gdy miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest 1 29 5 Vom Jahre 185 1, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.-- 
Perſonen, welche an dieſe Concursmaſſa eine Forderung zu N J —— Metalligues zu 5% für 100 fl 7230 72.40 
ſtellen haben, aufgefordert, ihre auf was immer für einem wiadome, praeto e. K. Sad krajowy w celu ‚20819 3. 2347 ni (91. 2-3) bs ng 4%% für 100 l. 43878 64— 
Rechtstitel ſich gründenden Anſprüche bis zum letzten März e . pozwanych jak röwnie mu koszt i nie- e g Edict. 2 mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 14175 142.25 
1864 mittelſt einer Klage wider den aufgeftellten Gon- bezpieczenstwo tych2e tutejszego Adwokata p. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Bochnia wird „ 1854 für 100 fl. 80.50 91.— 
eursmaſſavertreter Advokaten Dr. Nydzoweki, für deſſen Dra. Geisslera hkuratorem nieobecnych ustanowil,|hiemit verlautbart, es werde das wider Moſes Eiſſen aus mais Ee für 100 fl. 7 18 » 
Stellvertreter Adv. Dr. Schlachtowski ernannt wird, anzu- 2 ktörym spör wytoezony wedtug ustawy poste-Uscie solne mit biergerichtlichem Edicte vom 26. März en We 5 
melden, widrigens ſie von dem vorhandenen und etwa zu⸗ powania sgdowego w Galicyi obowigzujgcego prze- 1862, 3. ‚1445 eingeleitete Concursverfahren, nachdem ſich B. Mronlander. 
wachſenden Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit ſich prowadzonym beuzie. v1. 08 3 in der Edietalfriſt kein Gläubiger zu der Concursmaſſe ge. Grundentlafungs- Obligationen 
meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf Zaleca sig zutem niniejszym edyktem pozwa-|melbet, aufgehoben. l r von Niedersöfter. zu 8% für 10 w.. 83.0 88. 
ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ m, aby wa oznaczonym czasie albo sann stangli Ben k Bezirkzamte als Gerichte he Saen u fir 100 f . SE SE 
oder Pfandrechtes oder eines ihnen zustehenden Compenſa⸗ lub — potrzebue dokumeuta ustanowionemu dla Bochnin, 31. Dezember 1863. 100 Steiermark zu 5% für 100 l. 8725 87 00 
gerechte eino fein, ern in kenn del aero te end en 1e den e. l. Sadowi kenjowemul\. 118 ee e eee, ee el 
Abtragung ihrer gegenwärtig S ie Concurs⸗ ( SODIC f riet owemu/N, 1179. 8 . 2- an ee, 9 : iur 
eh mache jur ie 1 9 Ja — m donjiesli w ogöle zas ab) wszelkich moZebnych du 3 ö 1 an Tee 5 or N * 100 l. 2 1250 
Zur Beſtätigung des einjtweiligen Concursmaſſaver⸗ obrony rode prawnych uZyli w razie bowiem| 4 strong e. l. Saqu powiatowegn W Gorlicachſeen Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 7480 78 
walters k. k. Bergmeiſters in Iaworzuo Hr. Schott, oder Praeeinuym, wynikle 2 zaniedbania skutki samiſpodaje sie niniejszem Janowi Bronskiemu do wWia- von Galizien zu ö% für 100 l.. 11.90 3220 
zur Wahl eines anderen, ſowie zur Wahl eines Gläubiger sobie hrzypisae by musieli. domösci, iz dnia 2490 Kwietnia do L. 1179 i 1190. von Siebenbürgen zu 5% für 100 .. 41.78 22.— 
5 Krakow, duia 11 Stycznia 1864. Natan Goldmann 2 Ropy na rzecz tegoz Janaſvon Bukowina zu 53 1 105 15 rel A1— 171.25 


Ausſchuſſes wird die Tagſatzung auf den 13. April 1864 
Nachmittags 4 Uhr hiergerichts beſtimmt. 
Krakau, 19. Jänner 1864. 


N. 23132. Edykt. f (90. 3) 


———— —ñ—jẽʃ—ͤ— 
— 


J prayjetego, na mocy ktérego kontraktu Natan|?* 700 . e e e 
7 Rn Ber Te TEE C. k. Sad kraj. Krakuwski zawiadamia uiniejszym Goldmann od Jana Brofiskiego zagrode tego2 Nieneröfer. Gscomyte-Öefeiligaft zu 500 fl. s. W. 905 — 905 
N. 23075. Edict. (400. 3) ee eee ee Ostrzeszewiezowg,pp:|w. Ropie pod Nr. 73 poloZong,,Kostra zwang, zeſder Kaiſ. Ferd. Mor bahn zu 1000 fl. G. M. „. 1698. 1697. , 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden über An- Wojeiecha i Konstaneyg Furdzikowskich albo Turdzi-|wszystkiem co do takowéj w ziemi i budynkach|der BIER ee zu 200 fl. CM. W sah 
langen des Salomon Apte, Geſchäftsmannes in Wis- kowskich, a w razie ich smierei ich niewiadomych|nale2y za sumg 76 zir. m. k. na wlasno$€ nabyl, der Rai Cliſabelh⸗Bahn zu 200 fl. CM.) | 194.75 195.25 


demſelben angeblich bei dem Brande vom 3. Juli 1863 


spadkobiercöw, ze przeciw nim jako oswiadezonymſw tutejszym c. k. Sadzie sumę 38 ztr. m. k. zto- der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. CW. 120.— 126.80 

sbadkobiercom 8. p. Tadensza Dunina p. Teofilalzyl, ktörato sums stösownie do wniesionego zda- (der Theisb. zu 200 fl CM. mit 140 60670 Einz. 147.— 147. 
entr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. oſtr. W. oder 500 Fr. . 245.— 240.-- 


zu Wisnicz in deſſen Wohnung im Hauſe ſub Nr. 19 Wadowickiego o ‚ekstabulacye sumy 162,000 Ap deo depozytu sadowego takze prayjgta zostala. e galiz. Karl Ludwigs- Bahn zu 200 fl. G 195.75 196 25 


in Wisnicz verbrannten 5% Grundentlaſtung s. Obliga⸗ 
tionen des Verwaltungsgebietes Krakau u. zwar: 


1 


ſammt Eonpons vom 1 November 1863; ferner 


2 


biernego dobr Zembrzye, pod duiem 31 Grudnia|niewiadomym jest, wiec na niebezpieczeüstwo i 500 f. Em. 2. 3. 0 u nn 429.— 2 


2 Stück Grundentl. Obligationen & 500 fl. C⸗M. 


a) Nr. 1156 ausgeſtellt am 23. November 1855 . g : f 
* g prawy un dzien 26 Kwietnia 1864 0 godzinie 100P. Nicefor Wigckowski, ktöry röwnoczesnie o lo- 500 fl. ür. W.. % „ 440. — 450. 


b) N. 3742 ansgeſtellt am 11. November 1862 fran. zeniu powyzszej sumy zawiadomionym zostaje. der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 153.50 183.75 


auf Ladislaus Wielogkowski, Julia Pienigzek und Gdy miejsce pobytu pozwanych, a wzglednie) Waywa sig tedy nieobecnego Jana Bronskiego,|, Pfandbriefe [ur 
Helena Niwicka, ich spadkobiercöw, wiadome nie jest, przeto ces. aby w pr2eciggu 90 dni albo sam sig 2zgtosit, alboſder Mategetbaukf 10jährig zu 5 % für 100 fl. 19725 102.25 
kröl. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanychſsie 2 postanowionym dla niego kuratorem poro- auf Mie verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.50 


jak, .röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tychzeſzumial, albo innego zastepee mianowal, a w ogöl-|der Nati W verlosbar zu 5% für 100 fl. 80.30 86.50 


8 Stück Grundentlaſtungs⸗Obligationen à 100 fl. i 8 öſtr. W. 
nosei aby uzyl wszelkich srodkéw prawnych, ktöre Shi. Gredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 22.25 72.50 


C.⸗Mze. und zwar: 
a) Nr. 11208, 
b) Nr. 11209 und 


e) Nr. 11210 ausgeſtellt am „ 1859 0995 ER eh mn W Galicyiſsobie przypisa@ musiaf. 100 8 „ 125 1 
auf Thomas und Regina Dulemba. W122 ego przepf®NFtzun edzie, 2 c. K. 1 j jako Sadu. nau⸗Da „Geſellſchaft zu 100 fl. CWM. 90.— 91.— 
d) N. 10979 auögeftelt am 28 Juli 1859 auff, TZaleca sig zatém DInIE)SZyım edyktem pozwanym N 5 2 se gr a 1 Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 15 1 3 Brände Mn Aa 
Emilia Wesolowska, aby w LW V 0znaczonyM CAasıe albo sami stangli, ‚Gorliee, 22 . ü rn Stadtgemeinde Dfen 10 40 fl. 15 W. Ju 1 . er 
e) N. 13790 ausgeſtellt am 23. November 1861 lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla Ku Idmachun (99. 3) &ſterhazy zu 40 fl. Me 92.50 93.50 
auf Stefan de Biberſtein Starowiejski, nich zastepey udzielili, lub wreszeie innego obroheg f I J. Salm i 4% 31.78 32.25 
) N. 1650 ausgestellt am 28. November 1854 auffsobie obrall i o tem ges. Krol. Sadoal kraſone] Die für das zweite Semefter 1863, mit Palſfv mh e 32— 750 
Kafimir Ritter von Bzowski, mu doniesli, w.ogöle zus, aby 'wszelkich mozebnych ſiebenundzwanzig Gulden 80 kr. ah e e e 82 
g) N. 11435 ausg. am 28. Jänner 1860 auf Alfredſdo obrouy Srodköw. prawnych u2yli. w razie bo- ſöſterr. Währ. für jede Bankactie beſtimmte Dividende Bindifhgräp zu 2 u en. 1925. 19.25 
Mlecki, wiem przeciwuym, one zaniedbania skutkiſkann vom 19. l. M. an bei der Actiencaſſe der National- Aale in 70 1 „ 20.— 20.50 
h) Nr. 15556 ausg. am 8. Jänner 1863 auf Jo⸗ sami sobie przypisacby musieli. bank behoben werden. Keglevich 3 12 1 "on 15.— 15.50 
ſef Nidecki, Kajetan Nidecki, Johann Sehe Kraköw, 4 Styeznia 1864. Wien, am 18. Jänner 1864. an Heeg Bien 
8 Eigen — Nidecki, Helena Stron⸗ m em ER eur Augsburg, 2 140 1 n 5% 102.50 10270 
ska, Thekla Nidecka, kob Nidecki, Juſtine Ni⸗ 147 9 Und: 8 r ukfurt a. M., ur ſüddeut. Währ. 44%, . 102.50 102.50 
f decke und Barbara Nidecka. err Jufine Ni. N. 2482. Lieitations⸗Ankündigung 1 a 5 ) Schey, Samsung, für 100 % B. 4% g a % 90.75 -91.— 
ſammt Coupons vom 1. November 1863, endlich: Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Liszki wird N Bank⸗Director. Pate, r 100 5 177% „ nz Mir 
4 Stu f = bli i 4 — 7 — 7 i, e . 0 
3) u e Obligationen à 50 fl. — — NMetcorologi 7 Teopachfung et Cours he 2 ber f 1 
e A ö J a: f 5 f 5 Aenderung d urchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
a) Nr. 1406 ansgeſtellt am 28. April 1856 auf 2 N Temperatur Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen J . 3 . fl. kr. J. kr. 19 8 ſl. kr. 
Mofes Grünspan. 2 See eie mach (bes , des Win ee , ie me ME 
b) N. 2958 ausg. am 11. October 1859 auf Tho. oe Reaum tet Meaumur der Luft e der Atm u RT ae me, vollw. Dufatn ,— — — - A 4 4 5 
mas und Regina Dulemba 28 2 377 08 ＋ 1 a 44 76 Süd⸗Weſt wa. teib Bea Wer 20 Fraueſtücke } e Sa 9 98 ar 9 66 
ſammt Coupons vom 1. November 1863. 0 26 20 30 | 84 | re | 55 | a” Toe 405 Ruſſiſche Imperiale: ln e, 4 
alle diejenigen, welche dieſe Obligationen ſammt Cou⸗29 % 26 60 ＋ 18 9 Süd⸗Weſt ſchwach 7 Silber 120 15 120 25 119 75 120 25 
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